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Beerdigungen
Rusca,
Gian «Francesco» Battista

von Meilen ZH + Locarno TI, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Bünishoferstrasse 171. 
Geboren am 13. Juli 1942, ge- 
storben am 22. März 2025.

Das Spital Männedorf muss 2026 
eine bestehende Anleihe in Höhe 
von 50 Millionen Franken erneuern. 
Die Finanzierungssituation für Spi-
täler hat sich aufgrund externer 
Faktoren verschärft.
Deshalb stellen die acht Aktionärsge-
meinden Sicherheiten in der Höhe 
von bis zu 70 Millionen Franken 
bereit. Die Stimmberechtigten der 
acht Gemeinden Stäfa, Meilen, Män-
nedorf, Küsnacht, Hombrechtikon, 
Herrliberg, Uetikon a. S. und Erlen-
bach entscheiden am 28. September 
2025 über diese Massnahme.

2024 über 50’000 Patientinnen 
und Patienten behandelt
Das Spital Männedorf ist seit 141 Jah-
ren ein zentraler Pfeiler der Gesund-
heitsversorgung am rechten Zürich-
seeufer. Es hat sich von einem 
Krankenasyl zu einem modernen Ge-
sundheitsdienstleister entwickelt, 
der einen wichtigen Beitrag zur integ-
rierten Versorgung in der Region leis-
tet. 2024 wurden 8189 Patientinnen 
und Patienten stationär und 44’315 
Patientinnen und Patienten ambu-
lant behandelt. Rund 900 Mitarbei-
tende sorgen rund um die Uhr für das 
Wohl der Patientinnen und Patienten.
Das Spital wurde 2012 von einem 
Zweckverband in eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt und ist im Eigen-
tum von acht Gemeinden. Der Anteil 
von Meilen ist mit 19,4% nach Stäfa 
(20,5%) am grössten.
Die Spital Männedorf AG (SMA) stellt 
die spitalmedizinische Grundversor-
gung für die Bevölkerung in der Regi-
on sicher und bietet durch gezielte 
Kooperationen wie mit der Hirslan-
den-Gruppe, der Universitätsklinik 
Balgrist oder dem Spital Uster zusätz-
liche medizinische Spezialitäten in 
hoher Qualität an. Diese Kooperatio-
nen gewährleisten einen fliessenden 
Übergang zu hochspezialisierter Me-

dizin, schaffen Synergien und ver-
meiden Kosten. Zudem unterstützt 
das Spital die Aktionärsgemeinden 
bei ihren Aufgaben im Gesundheits-
wesen, beispielsweise durch die Si-
cherstellung des Rettungsdienstes, 
die Bereitstellung eines Sozialdiens-
tes, die Gewährleistung der hausärzt-
lichen Fortbildung oder die Zusam-
menarbeit mit gemeindeeigenen 
Blaulicht-, Pflege- oder Spitexorgani-
sationen.

Solide Eigenkapitalquote
In einem sehr schwierigen Umfeld 
steht das Spital Männedorf auf finan-
ziell gesunden Beinen. Gemäss dem 
geprüften Jahresergebnis betrug das 
Eigenkapital am 31. Dezember 2024 
auf Konzernebene rund 79,7 Millio-
nen Franken, davon 24,8 Millionen 
Franken erwirtschaftete Gewinnre-
serven. Die Eigenkapitalquote beträgt 
solide 52,2%. Zusätzlich bestehen stil-
le Reserven auf nicht betriebsnot-
wendigen Liegenschaften in der Höhe 
von rund 61,2 Millionen Franken. Der 
grösste Teil des Fremdkapitals, näm-
lich 50 Millionen Franken, hat die 
SMA 2018 am Kapitalmarkt aufge-
nommen und 2023 erfolgreich er-
neuert. Die Anleihe läuft am 12. Juli 
2026 aus und soll wiederum erneuert 
oder durch Kredite abgelöst werden. 

Auswirkungen der Finanzkrise 
des Spitals Wetzikon
Bis vor kurzem wäre dies ohne wei-
teres möglich gewesen. Die Finanz-
krise des Spitals Wetzikon hat nun 
aber das Vertrauen des Marktes in 
das Gesundheitswesen erschüttert. 
Nach Einschätzung der Zürcher 
Kantonalbank ist es für Regionalspi-
täler schwierig bis unmöglich, sich 
ohne Garantien auf dem Kapital- 
oder Kreditmarkt zu refinanzieren. 
Sofern die Trägergemeinden Sicher-
heiten anbieten, ist das Aufnehmen 

von Geld am Kapitalmarkt zu guten 
Konditionen jedoch möglich. Es ist 
deshalb sinnvoll, dass die acht Aktio - 
närsgemeinden im Interesse einer 
guten Gesundheitsversorgung ihrer 
Bevölkerung und auch zum Schutz 
ihres eigenen Vermögens Sicherhei-
ten in Form von einfachen Bürg-
schaften oder limitierten Garantien 
stellen oder alternativ Darlehen ge-
währen.

Erforderliche Investitionen
Die Gemeinderäte der acht Gemein-
den unterbreiten deshalb den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern an 
der Urnenabstimmung vom 28. Sep-
tember 2025 die Genehmigung von 
Sicherheiten in der Höhe von gesamt-
haft maximal 70 Millionen Franken, 
aufgeteilt im Verhältnis zum Aktien-
kapital. Der Anteil von Meilen beträgt 
maximal 13,58 Mio. Franken. 
Damit wird es dem Spital Männedorf 
ermöglicht, weiterhin Fremdkapital 
aufzunehmen und dieses im Zuge der 
strategischen Entwicklung allenfalls 
zu erhöhen. Dazu ergibt sich Bedarf 
insbesondere durch die notwendige 
Teilerneuerung der stationären Infra-
struktur (Ersatz der über 70-jähri - 
gen Bettenstation), aber auch mit der 
ökologisch sinnvollen Erneuerung 
der Wärmeerzeugung mit einer See-
wasser-Heizzentrale. Weitere Investi-
tionen werden sich zudem durch das 
zukunftsweisende Projekt «Ambulan-
te Klinik Meilen» ergeben.
Die von den Gemeinden gebotenen 
Sicherheiten bedeuten keine finanzi-
elle Belastung, weil sie nur im un-
wahrscheinlichen Fall bei einer Über-
schuldung des Spitals zum Tragen 
kämen. Sie gewährleisten aber für die 
Aktionärsgemeinden die Werthaltig-
keit der Beteiligung und sichern die 
Leistungsfähigkeit des Spitals im In-
teresse der nahen Gesundheitsver-
sorgung der Bevölkerung.

Refinanzierung des Spitals
Männedorf soll gesichert werden
Urnenabstimmung in den Aktionärsgemeinden

Abstimmung
Gemäss Beschlüssen der zuständigen Behörden findet am 

Sonntag, 18. Mai 2025  

in Meilen folgende Abstimmung statt:

Kantonale Vorlage
– Steuergesetz (StG) (Änderung vom 4. November 2024; Schritt 

2 der Steuervorlage 17)

Gemeindeverwaltung Meilen

Die Möglichkeit zur persönlichen Stimmabgabe besteht in 
der Woche vor dem Urnengang während den ordentlichen 
Öffnungszeiten am Schalter der Einwohnerdienste sowie am 
Abstimmungssonntag von 9.30 bis 10.30 Uhr im Gemeinde-
haus.

Die Bestimmungen betreffend die Stellvertretung an der 
Urne können Sie den Angaben auf dem Stimmrechtsausweis 
entnehmen.

Falls Sie brieflich abstimmen:
Stimmzettel ausfüllen, in separates Stimmzettelcouvert 
legen, dieses zukleben und mit unterschriebenem Stimm-
rechtsausweis zurücksenden. Zustellung mit B-Post beachten. 
Sie können das Antwortcouvert auch in den Gemeindebrief-
kasten werfen (letzte Leerung am Abstimmungssonntag um 
10.30 Uhr).

meilen
Leben  am Zür i ch see

Die Jahresrechnung 2024 schliesst 
mit einem positiven Ergebnis ab. 
Angesichts der per 1. Januar 2023 
vorgenommenen Senkung des 
Steuerfusses von 84 auf 79 Prozent 
und der stetig steigenden Anfor-
derungen an die öffentlichen Leis-
tungen ist das nicht selbstverständ-
lich. 
Dank höheren Steuererträgen sowie 
einer disziplinierten Haushaltsfüh-
rung konnten in den meisten Aufga-
benbereichen Verbesserungen gegen-
über dem Budget erzielt werden.

Höhere Einnahmen bei den 
Grundstückgewinnsteuern
Die Erfolgsrechnung weist bei einem 
Bruttoaufwand von 157,73 Mio. Fran-
ken und einem Bruttoertrag von 
158,77 Mio. Franken einen Ertrags-
überschuss von 1,04 Mio. Franken 
aus. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von 4,77 Mio. Franken. 
Das um 5,81 Mio. Franken bessere 
Rechnungsergebnis ist hauptsächlich 
auf diverse Kostenunterschreitungen 
ver  teilt über alle Aufgabenbereiche 
–2,55 Mio. Franken) sowie höhere 
Ein nahmen bei den Grundstückge-
winnsteuern (+2,03 Mio. Franken) 
zu rückzuführen. Die allgemeinen Ge - 
meindesteuern abzüglich des Fi-
nanzausgleichs tragen ebenfalls zum 

besseren Ergebnis bei (+1,23 Mio. 
Franken).

Investitionen aus eigenen Mitteln 
finanzierbar
Die Investitionen im Verwaltungsver-
mögen liegen mit 19,85 Mio. Franken 
unter den budgetierten 25,63 Mio. 
Franken (–5,78 Mio. Franken). Dank 
einer Selbstfinanzierung von 9,39 
Mio. Franken und ausreichender Re-
serven konnten die getätigten Investi-
tionen weiterhin vollumfänglich aus 
eigenen Mitteln finanziert werden. 
Im Finanzvermögen war – wegen der 
Übertragung der Liegenschaft an der 
Bergstrasse 140 in das Verwaltungs-
vermögen – ein Einnahmenüber-
schuss von 2,34 Mio. Franken budge-
tiert. Durch den ungeplanten Kauf 
der Wohnung an der Bahnhofstrasse 
19 reduziert sich dieser auf 1,12 Mio. 
Franken (–1,22 Mio. Franken).
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven 
von je 365,16 Mio. Franken aus. Das 
zweckfreie Eigenkapital erhöht sich 
durch den Ertragsüberschuss auf 
214,52 Mio. Franken. Das Nettover-
mögen (Finanzvermögen abzüglich 
Fremdkapital) nimmt gegenüber dem 
Vorjahr um 10,47 Mio. Franken auf 
34,71 Mio. Franken ab. Die Gemeinde 
steht per 31. Dezember 2024 nach wie 
vor schuldenfrei da.

Die Gemeinde
ist schuldenfrei
Genehmigung von Jahresrechnung und Sonder-
rechnungen 2024

Joëlle Hilty - 
Lokal vernetzt  

Erfolgreich dank  
lokaler Expertise.
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